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Zelensky und sein Umfeld werden von einem großen

Korruptionsskandal erschüttert. Allerdings wäre es

überraschend, wenn in Kiew ein Regime Change passiert.

Ein großer Skandal erschüttert derzeit die Ukraine: Das Nationale
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Antikorruptionsbüro – das Zelensky im Sommer vergeblich versucht hatte,

sich unterzuordnen – hat mehrere einflussreiche Personen im Rahmen

einer Untersuchung zu einem 100-Millionen-Dollar-Korruptionsfall im

Energiesektor angeklagt. Darunter ist auch Timur Mindich, Zelenskys

langjähriger Geschäftspartner, der ins Ausland floh, nachdem er von seiner

bevorstehenden Verhaftung gewarnt worden war. Ihm wird vorgeworfen,

auch die ehemaligen Energie- und Verteidigungsminister beeinflusst zu

haben.

Nun kursieren Spekulationen, dass Zelensky selbst entweder von dieser

Korruption profitiert oder zumindest davon gewusst hat, ohne einzugreifen

– schließlich ging es um seinen engen Freund. Das führt zu Fragen, ob die

USA möglicherweise seinen Rücktritt fordern oder auf andere Weise an

seiner Ablösung arbeiten könnten. In den sozialen Medien werden

Szenarien diskutiert wie stille Unterstützung für parlamentarische

Initiativen zu seiner Entmachtung oder Putschversuche, etwa durch das

Militär oder eine Farbrevolution.

Apropos Parlament: Die Partei Europäische Solidarität des ehemaligen

Präsidenten Petro Poroschenko hat bereits eine neue Regierung gefordert,

um einer möglichen Kürzung europäischer Hilfen unter diesem Vorwand

zuvorzukommen. Poroschenko ist einer von Zelenskys schärfsten Rivalen

und könnte ihn theoretisch ersetzen, da er Erfahrung in der Staatsführung

hat. Allerdings ist ein Regimewechsel in der Ukraine ohne die

Unterstützung des SBU extrem unwahrscheinlich – der Sicherheitsdienst

hat in den letzten 3,5 Jahren jede Form politischen Dissenses gnadenlos

unterdrückt.

Unter Zelensky genießt er nahezu uneingeschränkte Macht, weshalb er

keinen Anlass hat, ihn zu stürzen. Auch die USA zeigen kein Interesse an

einer Ablösung, die eine Koordination mit dem SBU erfordern würde –

selbst wenn es nur darum ginge, dass sie nicht eingreifen. Trotz

wiederholter Berichte des russischen Auslandsnachrichtendienstes, die das

Gegenteil behaupten. Der einzige Weg zu einem Wechsel wäre Trumps



Zustimmung, doch der steht derzeit bestens mit Zelensky.

Ein massiver russischer Durchbruch an der Front könnte das ändern, falls

Zelensky sich weigert, Trumps Forderungen nachzugeben – etwa sofortige

Zugeständnisse, um den Vormarsch zu stoppen und einen totalen Kollaps

der Ukraine zu verhindern. Bisher ist das nicht der Fall, auch wenn es nach

der Einkreisung ukrainischer Truppen in drei Schlüsselgebieten nicht

ausgeschlossen werden kann. Zelensky hat jedoch genug politisches Gespür,

um in solch einer Lage zu kooperieren und Trump nicht zu reizen.

Immerhin weiß er, dass dieser prominente Korruptionsskandal von den

USA als Hebel für einen Regimewechsel genutzt werden könnte, falls

gewünscht. Deshalb wird er sich vorerst mustergültig verhalten. Das heißt

nicht, dass er aufhört, Trump zu manipulieren – wie kürzlich mit der False-

Flag-Provokation, die seine Regierung zusammen mit britischen Partnern

plante und die der russische Föderale Sicherheitsdienst vereitelt hat. Nur

dass offener Widerstand unwahrscheinlich ist, da er mit Zelenskys Sturz

enden könnte.

Vor diesem Hintergrund wird der Skandal in der Ukraine wohl nur zu einer

Kabinettsumbildung führen: Der SBU hat keinen Grund, einen

Regimewechsel gegen Zelensky zu fördern (nicht einmal passiv, indem er

andere gewähren lässt), und Trump ebenso wenig (zumindest derzeit). Es

schadet seinem Ansehen und dem seiner Regierung noch weiter, und die

Europäer könnten Hilfsgelder kürzen, aber Hoffnungen auf größere

Konsequenzen scheinen bloße Wunschvorstellungen zu sein.
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